
Buxtehude, Ottensen, Sauen-
siek, Apensen, Ritschermoor,
Barnkrug, Wolfsbruchermoor
und Assel. Änderungen und
weitere Kontrollen möglich.

Mobil kontrolliert
wird heute in:

Tempo-Kontrolle

Betrunken und bewaffnet
in Buxtehude unterwegs

Bildergalerie: 13.
Buxtehuder Altstadtlauf

Er ist ohne Geld
und Zelt unterwegs

1.

2.

3.

Die Top-Klicks
bei TAGEBLATT.de
am Montag

 Wischh. Grauerort  Cranz

HW I  7.48 8.18 9.06
HW II  20.08 20.38 21.27
NW I 2.24 2.59 4.01
NW II  14.38 15.13 16.15

Quelle: BSH  

Wasserstände
an der Elbe

Ebbe und Flut

„Gut. Denn ich habe ge-
rade heute Morgen Tennis
gespielt; überhaupt fahre
ich fast alles mit dem
Fahrrad.“

Hallo, wie
geht’s?

Burghard Jatzkowski (79) aus Stade.

BUXTEHUDE.  Die Buxtehuder
Polizei hat am späten Freitag-
abend einen alkoholisierten
Autofahrer aus dem Verkehr
gezogen. Aufmerksame Bürger
hatten sich gegen 20.45 Uhr
beim Kommissariat gemeldet.
Ihnen war der 57-Jährige in der
Rübker Straße (Kreisstraße 40)
aufgefallen. Dort hatte der
Mann seinen Pkw geparkt und
war zu Fuß in Richtung der
Straße Kälberweideweg weiter-
gelaufen. Die Beamten waren
schnell vor Ort und erwischten
den Mann noch auf der Straße.
Er durfte pusten. Der Atem-
alkoholtest ergab einen Wert
von 2,84 Promille. Aus diesem
Grund wurde ihm im Elbe
Klinikum Buxtehude wenig
später noch Blut abgenommen.

Damit noch nicht genug: Im
Pkw entdeckten die Beamten
zwei Softair-Waffen – eine
Maschinenpistole und eine
Handfeuerwaffe – sowie einen
Schlagstock und Tierabwehr-
spray. Nun wird wegen
Trunkenheit im Straßenverkehr
und Verstoß gegen das Waffen-
gesetz gegen den 57-Jährigen
ermittelt. (bv)

Kriminalität

Polizei stoppt
alkoholisierten
Autofahrer
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STADE. Ein Anbau mit zwölf all-
gemeinen Unterrichtsräumen an
der Realschule Camper Höhe be-
schäftigte den Schulausschuss der
Stadt Stade. Das Besondere an
dem Bau sind die breiten Flure,
die für mehr Aufenthaltsqualität
sorgen sollen. Zudem sollen spä-
ter 360 Schüler durch den Flur
Richtung Mensa gehen können.

Die Baumaßnahmen sollen
Anfang 2018 beginnen und ein
Jahr später mit der Fertigstellung
enden. Der Anbau ist mit 1690
Quadratmetern Nutzfläche keine
kleine Baumaßnahme, so Archi-
tekt Gerd Wichers, der die Pla-
nung im Ausschuss vorstellte.
Dass die Realschule in Stade
auch in Gemeinden außerhalb
der Stadt beliebt ist, berichtete
Erster Stadtrat Dirk Kraska. Viele
Eltern ziehen die Realschule ei-

ner Oberschule vor und schicken
ihre Kinder nach Stade. „Ich
glaube, dass die maximal erreich-
bare Schülerzahl auch erreicht
wird“, so Kraska.

Der lang gestreckte Baukörper,
der als Verlängerung eines vor-
handenen Trakts Richtung Sport-
platz weist, wird während des
Schulbetriebs gebaut. Daher wer-

den die Baufahrzeuge vom Löns-
weg her anrücken und einen vor-
handenen Tennisplatz als Lager-
fläche mit benutzen. An den vor-
handenen Bau wird der Neubau

im Oberge-
schoss über eine
Brücke ange-
bunden. Im Erd-
geschoss geht es
ein Stück über
den Schulhof.
Zum Schuljahr
2019/2020 ge-
hen die ersten
Schüler in den
dann bezugsfer-
tigen Schulbau.
Am Rande der
Ausschusssit-
zung wurden
auch die Ganz-
tagsbeschulung
und die Inklusi-

on angesprochen. Zum Thema
Inklusion empfahl Kraska, erst
noch die Landtagswahl abzuwar-
ten. Das Thema werde kontrovers
gesehen.

Die Realschule Camper Höhe wächst in die Breite
Anbau mit zwölf Klassenräumen und großzügigen Fluren – Baubeginn ist 2018 – Fertigstellung für 2019 anvisiert

Von Wilfried Stief
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Der Anbau an der Realschule Camper Höhe mit zwölf Klassenräumen vom Schulhof aus betrachtet. Rechts im Bild ist das vor-
handene Gebäude. Hinter dem Gebäude befinden sich Parkplatz und Freibad. Zeichnung Wichers

„Wir hatten keine Missernte,
überhaupt nicht“, sagt Kreisland-
wirt Johann Knabbe. Zwar sei die
Ernte bei Getreide und Raps um
zehn Prozent geringer als im bun-
desweiten, mehrjährigen Durch-
schnitt ausgefallen. Das entspre-
che aber der natürlichen Schwan-
kungsbreite. Weil die Bestände

zeitweise so gut aussahen, „sind
vielleicht einige Erwartungen
nicht erfüllt worden“. Mitunter
machte der Rapsglanzkäfer Prob-
leme, auf einigen Feldern gab es
eine regelrechte Invasion. „Das
ist ein biologisches Zusammen-
spiel“, sagt Knabbe. Für die Be-
stäubung ist der Käfer wichtig,

sind die Blüten aber noch nicht
so weit, weil es zu kalt ist, drängt
der Käfer in die Blüten und frisst
sie – eine Frucht gibt es dann
nicht mehr.

Der Mais, der noch auf den
Feldern steht, „sieht wieder sehr
gut aus“, sagt Knabbe. Und aus-
gesprochen erfreut ist er über die
Qualität beim Roggen: „Wir ha-
ben kaum Mutterkorn im Roggen
gehabt“, sagt Knabbe. Das giftige
Mutterkorn bildet sich, wenn
während der Blüte nicht ausrei-
chend Pollen vorhanden sind.

Das bestätigt Thorsten Stehr,
der bei der Stader Saatzucht für
die Abteilung Futtermittel und
Getreide zuständig ist. Die Zah-

len sprechen für sich: Während
im Vorjahr noch bis zu 20 Pro-
zent Mutterkorn im Roggen auf-
traten, waren es in diesem Jahr
nur fünf Prozent. Für die Saat-
zucht kann er eine positive Ernte-
bilanz ziehen: „Wir hatten am En-
de trotz der schwierigen Bedin-
gungen eine gute, durchschnittli-
che Ernte.“ Im Gegensatz zum
Vorjahr legte die Saatzucht noch

um 15 000 Tonnen und damit um
20 Prozent zu.

Insgesamt 80 000 Tonnen Ge-
treide und Raps stehen in der
Erntebilanz des Unternehmens,
davon sind 35 Prozent Weizen, 18
Prozent Gerste, 25 Prozent Rog-
gen und 20 Prozent Raps. Klar ist
aber auch: Das unstete Wetter be-
scherte so manchem Landwirt
Stress bei der Ernte, weil die
Schönwetterphasen und damit
Zeitfenster so eng waren. Am En-
de gab es eben auch kaum Getrei-
de, „das trocken reingekommen
ist“, so Stehr. Die Kosten der Auf-
bereitung durch die Trocknungs-
anlage bleiben aber bei den Land-
wirten und schmälern den Ertrag.

Mehr Getreide lagert in den Silos
Rapsglanzkäfer-Invasion schmälert die Erntebilanz im Landkreis – Qualität des Roggens ist dafür in diesem Jahr richtig gut

Von Grit Klempow

Wenn das Wetter danach war, liefen die Mähdrescher im Landkreis auf Hochtouren. Denn bis zum nächsten Regentag dauerte es in diesem Jahr meist nicht lang. Foto Kordländer

LANDKREIS. Ist die Ernte so schlecht ausgefallen, wie der Sommer

sich bisher anfühlte? Nein. War die Ernte richtig gut? Jein. Schlag-

worte gibt es für die Erntebilanz im Landkreis Stade nicht. Machte

dem einen Landwirt die Rapsernte zu schaffen, war der andere wie-

derum zufrieden. So unterschiedlich wie die Böden im Landkreis

dürfte auch die Bilanz der einzelnen Landwirte aussehen.

Kreislandwirt Johann Knabbe

» Wir hatten keine

Missernte,

überhaupt nicht. «

STADE. Das diesjährige Frauen-
frühstück im Kirchenkreis Stade
findet zum ersten Mal als ökume-
nische Veranstaltung statt. Ein
Team von acht Frauen aus vier
evangelischen, katholischen und
neuapostolischen Kirchenge-
meinden haben die Planung über-
nommen. Sie laden für Sonn-
abend, 23. September, von 9 Uhr
bis 12.30 Uhr ins Pastor-Beh-
rens-Haus, Ritterstraße 15, in Sta-
de ein .

Das Frühstück steht unter dem
Motto „Trau deiner Sehnsucht
mehr als deiner Verzweiflung“.
Märchen erzählen von der Sehn-

sucht der Menschen nach einem
erfüllten Leben und von dem
Mut, den es braucht, den eigenen
Weg zu finden und die Angst vor
der Zukunft zu überwinden.
Auch viele Geschichten der Bibel
sind richtungsweisend in Kon-
fliktsituationen und ermutigen,
darauf zu vertrauen, dass Gott al-
le Wege mitgeht.

In ihrem Vortrag zeigt Diako-
nin Susanne Decker-Michalek,
was biblische Geschichten und
alte Volksmärchen gemeinsam
haben und wie sie Menschen den
Rücken stärken, damit sie mit
mehr Vertrauen ins Leben gehen

können. Susanne Decker-Micha-
lek ist Referentin für die Arbeit
mit Frauen im Sprengel Stade.
Der Eintrittspreis beträgt 9,50 Eu-
ro inklusive Frühstück. Einlass ist
ab 8.30 Uhr.

Anmeldungen werden bis zum
20. September in der Christlichen
Buchhandlung unter der Rufnum-
mer 0 41 41 / 8 40 03 oder per E-
Mail an die Adresse: decker-mi-
chalek@kirchliche-dienste.de an-
genommen. Veranstalter sind der
Arbeitskreis Ökumenische Frau-
enarbeit, der Kirchenkreis Stade
sowie das Evangelische Frauen-
werk. (bene)

Bibelgeschichten und Märchen
Diakonin Susanne Decker-Michalek referiert beim Frauenfrühstück

STADE. Eine gemeinsame Sitzung
der Ortsräte Wiepenkathen und
Haddorf beginnt am heutigen
Dienstag, 12. September, um 19
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Wiepenkathen. Vertreter des Her-
bergsvereins informieren bei der
Sitzung über ihre Arbeit mit Ob-
dachlosen, heißt es vonseiten der
Verwaltung.

Die Unterbringung von Ob-
dachlosen in Stade in ein viel dis-
kutiertes Thema der vergangenen
Wochen. Auch im Wiepenkathe-
ner Ortsrat wurde darüber ge-
sprochen, weil es eine zentrale
Unterkunft für 40 obdachlose

Einzelpersonen und Paare in
Wiepenkathen geben könnte.
Vorgeschlagen wird das Gelände
an der Bundesstraße 73 an der
Ortsgrenze zu Haddorf. Daher
wünschte sich der Wiepenkathe-
ner Ortsrat eine gemeinsame Sit-
zung mit Haddorf.

Auf dieser Sitzung wird auch
das Betreuungskonzept, das die
Stadt installieren will, näher be-
leuchtet. Ebenfalls ist ein Sicher-
heitsdienst als Ergänzung im Ge-
spräch, um bis zum Wegzug aus
dem Fredenbecker Weg für mehr
Ruhe vor Ort zu sorgen. Die Sit-
zung ist öffentlich.  (ief)

Thema Obdachlose
Ortsräte Wiepenkathen und Haddorf tagen


